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Die Schweizerische Evangelische Allianz 
ist weltweit gesehen eines der schönsten 
Beispiele von Einheit und Zusammenar-
beit auf das von Jesus definierte Ziel hin: 
«… auf dass die Welt erkennt, dass du mich 
gesandt hast und dass sie von dir geliebt 
sind …» .
 
Danke, dass Sie mit Ihrer offenen Herzens-
haltung und Ihrem praktischen Beitrag 
mithelfen, den bekennenden Christen der 
Schweiz ein Gesicht zu geben. Und wir so 
gemeinsam auf Jesus als Zentrum und 
Quelle eines fruchtbaren Lebens hinwei-
sen können. Beten Sie mit uns, dass unsere 
Stimme klar ist und gehört wird. Speziell in 
ethischen Fragen sind wir sehr herausge-
fordert, über die Moral hinaus aufzuzeigen, 
wie ein Leben in der Beziehung zu Jesus 
Christus gelingen kann. Dazu gehört ganz 

wesentlich auch die Erfahrung von Gnade 
im Umgang mit der vielfältigen menschli-
chen Zerbrochenheit.

Als Vorstand erlebten wir 2017 wieder 
eine grosse Einheit; aber auch Verände- 
rungen. Christian Haslebacher musste 
aufgrund eines Rollenwechsels bei 
Chrischona Schweiz die Mitarbeit im 
Vorstand leider aufgeben. Er hat wertvolle 
Arbeit bezüglich Gesellschaftsfragen und 
bei strategischen Überlegungen geleistet. 
Und Brigitte Müller-Kaderli entschied sich 
nach 10 Jahren zu einer Fokussierung auf 
ihre politische Tätigkeit. Sie leistete einen 
sehr pointierten Beitrag zur Vorstandsar-
beit und hat mich als Vizepräsidentin 
hervorragend ergänzt. Ganz herzlichen 
Dank für die vielen Stunden von ehrenamt-
licher Tätigkeit für die SEA! Vergelt’s Gott! 

An Brigittes Stelle wählte der Vorstand nun 
Sabine Fürbringer zur Vizepräsidentin. 
Im Namen des Vorstandes danke ich auch 
unserem SEA-Team wieder ganz herzlich. 
Ihr macht eure Arbeit ausgezeichnet. 
Wir sind stolz auf euch!

WILF GASSER
Präsident SEA

Bericht des Präsidenten: «Danke und Gott befohlen»

Das Evangelium ist eine gute Nachricht, 
eine Botschaft des Friedens. Sie respek-
tiert Freiheit, betont persönliche Verant-
wortung und schafft den Rahmen für 
echte Toleranz, so dass es auch möglich 
ist, mit Andersdenkenden auszukommen. 
Christen sind aufgerufen, diesen Frieden 
zu ergreifen, zu leben und ihn mit 
jedermann zu suchen.
 
Die SEA setzt sich seit jeher für diesen 
Frieden auf verschiedenen Ebenen ein. 
Mit ihren diversen Arbeitsgruppen und 
Initiativen ermutigt sie die Verkündigung 
des Evangeliums auf individueller Ebene, 
betont Einheit in der Verschiedenheit auf 
der Ebene der Kirchen und setzt sich für 
den religiösen Frieden auf der Ebene der 
Gesellschaft ein.

Dieses Bemühen prägt auch die Arbeit des 
SEA-Vorstandes. Er agiert dabei keinesfalls 
profillos und ist auch nicht zu faulen 
Kompromissen bereit, wie dies etwa nach 
der Publikation der Stellungnahme zur 
katholischen Kirche zu hören war. Vielmehr 

Bericht aus dem Vorstand: Den Frieden suchen

vertritt er überzeugt und in der Verantwor-
tung vor Gott und den Menschen die 
eigenen Standpunkte, respektiert andere 
Ansichten und scheut dabei keine 
Auseinandersetzungen, solange sie fair 
ausgetragen werden. Er versucht, dem 
Text aus Hebräer 12,14 nachzuleben, den 
Frieden mit jedermann zu suchen.

Beten und helfen wir einander, diesen 
wichtigen Auftrag auch in Zukunft wirksam 
zu tun.

MAX SCHLÄPFER
Vorstand SEA

SEA-Vorstand: v.l.: Matthias Spiess (ex officio), Max Schläpfer, Sabine Fürbringer, 
Beat Ungricht, Wilf Gasser, Markus Flückiger, Marc Jost (ex officio).
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«Populismus» war im vergangenen Jahr in 
aller Munde. Wie würden Populisten auf 
die Tätigkeit der SEA im 2017 zurückbli-
cken? Wenn sie uns kritisch begleiten, 
würden sie vielleicht titeln: «Wird die SEA 
jetzt katholisch?» Und wenn sie uns 
wohlwollend beobachten, könnten sie die 
Schlagzeile bringen: «SEA rettet die 
Jugendorganisationen!»

Nun, beides ist pauschalisiert, nicht richtig, 
tönt aber reisserisch. Populismus war denn 
auch das Thema unseres diesjährigen 
Medientages mit Hauptreferent Roger De 
Weck in Zürich. Anlässlich des Jubiläums 
500 Jahre Reformation haben wir ein 

Arbeitspapier «Verhältnis der SEA zur 
römisch-katholischen Kirche» publiziert 
und an der Delegiertenversammlung in 
Bern die Diskussion und Anwendung dazu 
eröffnet. Seither wird angeregt und 
differenziert debattiert; zum Glück bloss 
vereinzelt in populistischer Art und Weise. 
Was die evangelischen Jugendorganisatio-
nen anbelangt und ihre Anerkennung beim 
«Jugend+Sport-Programm» des Bundes, 
haben wir uns insbesondere durch 
unseren Jugendbeauftragten Andi 
Bachmann-Roth mächtig ins Zeug gelegt. 
Aber natürlich ging es nicht um deren 
Rettung, sondern einfach um die Anerken-
nung durch J+S sowie um Leiterausbildung 

und finanzielle Beiträge. «Gemeinsam 
besser» hat sich hier einmal mehr bewährt!

MATTHIAS SPIESS & MARC JOST
Generalsekretäre
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Wir bleiben für Sie in Bewegung!
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Bericht der Generalsekretäre: Die SEA und Populismus

Das SEA-Team (v.l.): Debby Blaser, Medien/Kommunikation (80%) | Anicia Bättig, Lernende Kauffrau EFZ, 2. Lehrjahr | Marc Jost, 
Generalsekretär, Bereich Gesellschaft, Nationale Koordination (80%) | Roland Mürner, Grafik/Web (70%) | Susi Fankhauser, 
Finanzen/Buchhaltung (60%) | Matthias Spiess, Generalsekretär, Bereich Kirche/Geschäftsführung (80%) | Simon Bucher, 
Medienbeauftragter (100%) | Mirjam Braunschweiler, Mitarbeiterin Jugend (20%) | Andi Bachmann-Roth, Jugendbeauftragter 
(60%) | Christine Anliker, Sekretariat (80%)

Es fehlt: Dorothée Eisenhut, Ehrenamtliche Mitarbeiterin (20%)
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Jahreschronik

Datum	 Wer	 Was	  
 
Januar
1. 	 Landeskirchen-Forum (LKF)	 Pfr. Richard Stern übernimmt das Präsidium des LKF von Alfred Aeppli	

8.-15.	 SEA	 Allianzgebetswoche zum Thema «Einzigartig»	  

März
1.3 - 16.4	 SEA	 40 Tage Gebet und Fasten	

14.	 AG interkulturell (iK)	 1. interkulturelles regionales Austauschtreffen in Schaffhausen	

18.	 AG Glaube und Behinderung (GUB)	 Benefizkonzert mit Christof Fankhauser	

25.	 AG für biblisch erneuerte Theologie	 Tagung «Theologie als Drama»	

Mai
20.	 SEA	 Nationale Delegiertenversammlung SEA·RES in Bern	

23./24.	 INTERACTION & AEM	 Gemeinsame Tagung in Magglingen	

27.	 AG interkulturell (iK)	 Gründung Afghanen Netzwerk	

27.5 - 24.6.	 SEA	 30 Tage Gebet für die islamische Welt	

Juni
6.	 AG Kunst & Kultur (ARTS+)	 Nacht des Glaubens – Festival für «Kunst und Kirche», Verleihung «PrixPlus»	

8.	 Jugendallianz	 Inspiration-Tour – Begegnungstreffen von Jugendleitenden	

15.	 AG Glaube und Behinderung (GUB)	 Fachtagung in Sursee	

18.	 AG Evangelischer Missionen (AEM)	 Flüchtlingssonntag	

19. - 21.	 Landeskirchen-Forum (LKF)	 Studientage «Come, holy spirit», Universität Fribourg	

24.	 SEA	 1. Deutschschweizer Männertag «Men in motion» in Huttwil	

Juli
1.	 Jugendallianz	 Kundgebung mit 1'400 Jungschärlern, Bundesplatz Bern	

August
14.	 AG Evangelischer Missionen (AEM)	 Alain Haudenschild übernimmt die AEM-Leitung von Niklaus Meier	

September
1.	 AG Medien	 Medientag zum Thema «Kommunizieren im Umfeld von Populismus»	

9.	 AG Glaube und Behinderung (GUB)	 Regionaltag im Bibelheim Männedorf	

10. - 14.	 AG Klime, Energie, Umwelt (AKU)	 Teilnahme an der Care Creation Conference in Nizza	

13.	 AG interkulturell (iK)	 Jahrestreffen von Kids & Youths interkulturell	

Oktober
25.	 AEM & iK	 Runder Tisch zum Thema «interkultureller Dienst»	

28.	 StopArmut	 StopArmut-Konferenz zum Thema «Mit Geld Gutes tun» in Zürich	

November
3. - 5.	 Jugendallianz	 Evangelisches Jugendfestival «Reformaction» in Genf	

8.	 AG Evangelischer Missionen (AEM)	 AEM-Herbsttagung in Zürich	

12. - 19.	 AG Regligionsfreiheit (AGR)	 Sonntag der Verfolgten Kirche (SVK)	

14.	 Jugendallianz	 Prayday – Gebetsinitiative für Schülerinnen und Schüler	

18./19.	 Jugendallianz	 Jugendleiter-Kongress «newleaders.ch» in Bettingen	

Dezember
10.	 AG Regligionsfreiheit (AGR)	 Kundgebung «verfolgung.jetzt» in Zürich, Bern und Genf	

12./13.	 SEA, VFG	 Leitertreffen in Emmetten	

29.12 - 1.1.	 AG Kunst & Kultur (ARTS+)	 Betreuung der «Kunst|Zone» während der Explo 17	
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«Erst im Miteinander
kommt der ganze
Reichtum von Gottes
Familie zum Vorschein.»

STEFAN FISCHER
Präsident Evangelische Allianz Baden-Wettingen

 Die SEA fördert die Gemeinschaft 
 Sie fördert die Zusammenarbeit von Christen,  
 Kirchen und evangelischen Werken.  
 Schweizweit und an Ihrem Ort. 

Ba
rb

ar
a 

Fa
is

sl
er



Jahresbericht 2017 | Schweizerische Evangelische Allianz SEA   7

Hunderte Kirchgemeinden und Werke sind 
bei der SEA Mitglied. In lokalen Sektionen 
haben sie im Jahr 2017 viel bewegt:

Weil wir daran glauben, dass Christen mehr 
bewirken können, wenn sie zusammenar-
beiten, freuen wir uns über die aktive 
Zusammenarbeit in den Regionen. 
Natürlich gibt es auch Herausforderungen: 
Gemeinden schliessen, fusionieren oder 
ab und zu löst sich eine Sektion auf. Die 
SEA-Basis spiegelt die Veränderungen, 
denen die Kirchenlandschaft Schweiz 
unterworfen ist. Dem entgegen stehen 
jedoch viele treue Mitglieder und 17 
Gemeinden, die im Jahr 2017 neu 
SEA-Mitglied wurden und unzählige 
Personen, die sich in der Allianzarbeit 
engagiert haben. 

In der Deutschschweiz zählen sich 645 
Kirchgemeinden, lokale und nationale 
Werke zur SEA. Regional formieren sich die 
Kirchgemeinden und lokal arbeitenden 
Werke in 72 Sektionen. Jahr für Jahr leisten 
sie zusammen mit den 129 national 
arbeitenden Werken einen wichtigen 
Beitrag im Sinne des Allianzgedankens in 
der Gesellschaft. Dies mit der Durchfüh-
rung von Gottesdiensten, Gebetsanlässen 
und diversen Veranstaltungen. Direkt «bi 
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dä Lüt» leben diese Christinnen und 
Christen «Allianz» ganz praktisch. 

Weltweit hat die Schweizerische Evange-
lische Allianz einen einzigartigen Charak-
ter: Wir haben regionale Allianzen und 
verbinden so die Gemeinden, die einander 
geografisch nahe sind. Während in 
anderen Ländern die Kirchgemeinden 
«nur» direkt mit der nationalen Allianz 
verbunden sind, gibt es bei uns diese 
Zwischenebene. Wir sind ermutigt zu 
sehen, dass sich dadurch in den einzelnen 
Regionen wirklich etwas bewegt. Die 
Sektionen ermöglichen es, Aktionen und 

Anlässe zu lancieren, die auf die Bedürf- 
nisse der Menschen in einer Region 
abgestimmt sind. Die Allianz ist dadurch 
nicht nur ein weit entferntes Konstrukt, 
sondern wird lokal sicht- und greifbar.

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie 
Einblicke in die Erlebnisse des letzten 
Jahres aus drei Sektionen: Luzern, Huttwil 
und St. Gallen. Die Berichte zeigen, wie 
vielfältig und abwechslungsreich «Allianz-
Arbeit» aussehen kann.

2017 – ein aktives Jahr für die Sektionen

Bericht: Debby Blaser, Kommunikation SEA
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EA Schaffhausen: Der Ostergarten als eine interaktive 
Erlebnisreise in die Ereignisse der Passionswoche.

EA Wil: Abenteuer und Teambildung bei der Allianz-
Segel-Retraite.

EA Amriswil: öffentliche Übergabe von aktuellen 
Thesen an den Stadtpräsidenten.

Impressionen aus der vielseitigen Sektionsarbeit
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Gott hat den Glaubensschritt einer 50%- 
Anstellung des St.Galler-Allianzpräsiden-
ten reich gesegnet. Die so gewonnene Zeit 
konnte in Vernetzung mit Verantwortungs-
trägern der Allianz, Landeskirchen und 
Politik fruchtbar investiert werden.

Gemeinsame Projekte mit der Evangelisch-
reformierten Landeskirche wurden 
möglich. Beispielsweise entwickelte der 
stadtbekannte Restaurator und Künstler 
Josef Geier zum Reformationsjubiläum 

eine Buchskulptur, um auf die Bedeutung 
der Bibel während der Reformation und bis 
heute hinzuweisen. Die Skulptur steht 
während eineinhalb Jahren an vier 
unterschiedlichen Standorten in der Stadt. 
An den beiden Eröffnungsevents an der 

Uni und im Klosterhof konnte zeugnishaft 
auf die verändernde Kraft der Bibel und 
des Glaubens hingewiesen werden. 

Einen Höhepunkt im letzten Jahr bildete 
auch die erstmalige Durchführung einer 
Weihnachtsreise auf der Strasse. Men-
schen in St.Gallen sollen die Bedeutung 
von Weihnachten durch vier gespielte 
Szenen und die verteilten Flyer mit der 
Weihnachtsgeschichte neu kennenlernen. 
Als drei junge Frauen aus Russland die 
Kamele auf der Strasse sahen und 
interessiert nachfragten, um was es hierbei 
gehe, konnten wir ihnen die Bedeutung 
von Weihnachten erklären. Wir durften 
eindrücklich erleben, wie wichtig es ist, 
den Kontakt mit den Menschen zu suchen 
und nicht einfach in der Kirche auf sie zu 
warten. 

Im vergangenen Februar thematisierten 
wir gemeinsam mit drei evangelisch-refor-
mierten Kirchen die vier Soli an Impulsgot-
tesdiensten mit dem Ziel, mehr Tiefenwir-
kung in der Stadt zu erzielen. Wir sind 
gespannt, wie Jesus weiter an den 
Menschen in St.Gallen wirken wird! Die vom Künstler Josef Geier gestaltete Buch-

skulptur erinnert an die Bedeutung der Bibel.

Evangelische Allianz St.Gallen: 
Von offenen Türen und fruchtbaren Begegnungen
Bericht: Gust Ledergerber, Allianzpräsident St.Gallen
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Türen geöffnet

Glaube belohnt

Vernetzung gefördert
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Einige Anlässe der Sektion St.Gallen im 2017 

•	 15. Januar:	 Allianz-Gottesdienst mit parallelem Familien-Gottesdienst mit total 680 Teilnehmenden	  

•	 10. Mai: 	 Eröffnungsevent des Buchprojekts «Das Buch» zum Reformationsjubiläum	  

•	 11. Juni: 	 Internationales Gospelchor-Treffen mit 5 Gospelchören und 400 Sängerinnen und Sänger	  

•	 1. November: 	 Als Familie auf den Spuren der Reformation – Family Trail in der Stadt	  

•	 9. November: 	 Eröffnung des «BuchCafé Benedikt»	  

•	 10. Dezember: 	 1. Weihnachtsreise auf der Strasse. Szenen der Weihnachtsgeschichte werden gemeinsam mit allen 
	 christlichen Kirchen auf den Strassen von St.Gallen gespielt	 	  

•	 3-4-mal jährlich:	 Jugendallianz-Gottesdienste mit jeweils rund 80 Teilnehmenden	 	
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Temperament, Emotionen und Rhythmus 
pur. Ein ganzer Saal singt und klatscht: 
Das ist Gospel, wie ihn der Pastor Freddy 
Washington liebt und lebt. Ob der 
amerikanische Gospelmusiker singt, Piano 
spielt oder predigt – bei seinem mitreis- 
senden Auftritt ist er nicht zu bremsen.

«Singen ohne Noten? Das geht doch 
nicht!» meinte ein Teilnehmer beim 
Empfang der Liedblätter. Bereits fünf 
Minuten nach dem Start des Workshops 
waren die über 30 Sängerinnen und Sänger 
jedoch mittendrin in der Gospelwelt. 
Beinahe ohne Worte, lediglich durch die 
äusserst geschickte musikalische Führung 
von Freddy Washington, wird intensiv an 
den Gospels geübt. Dabei gleiten und 
zaubern die Finger des Musikers ununter-
brochen über die Tasten des Klaviers. 
Das ausgiebige Proben ging tags darauf 

weiter; wussten doch alle, dass bereits am 
Abend der erste Auftritt vor Publikum 
vorgesehen ist. Zu allem begnügte sich 
Freddy Washington nicht mit einem guten 
Chorauftritt – nein, er verlangte auch Soli 
und vermittelte gleichzeitig, dass wirklich 
alle einen Soloeinsatz meistern können: 
Gott achte nicht auf Fehler, er freue sich 
am Lob! 
Und dann endlich die Auftritte: An drei 
Standorten der Region wurde gesungen 
und gefeiert. Die frohe Musik liess 

niemanden unberührt, und so entwickel-
ten sich die Auftritte von Konzerten zu Got-
tesdiensten.

«Singen ohne Noten, das geht wirklich! 
Das geht sogar gut und macht frei, sich 
ganz von der Musik mitreissen zu lassen», 
meinte der anfänglich skeptische Teilneh-
mer und gab zu verstehen, dass er 
nächstes Jahr wieder mitmachen wolle.

Evangelische Allianz Region Huttwil: It's Gospel Time!

Bericht: Thomas Eggler, Allianzpräsident Region Huttwil

Freddy Washington am Gospel Workshop.
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bewegt

bewegend

dankend

Anlässe der Sektion Region Huttwil im 2017 

•	 8. - 15. Januar:	 Allianzgebetswoche, rund 270 Personen nahmen am Abschlussgottesdienst mit Brunch in der 
	 Chipfhalle Dürrenroth teil	  

•	 11. Mai:	 Allianz-Maibummel «Mallianzbummel», ein gemütlicher Spaziergang zum Austauschen, Kennen lernen, 		
	 Erzählen, Zuhören, Schweigen und Beten mit Start in Wyssachen	  

•	 6. August:	 Gottesdienst mit Marc Jost zum Thema «Einer für alle!» in der Chipfhalle Dürrenroth mit Kinder- 
	 programm und anschliessendem Apéro	  

•	 25. August: 	 Apéro für Gemeindeverantwortliche in lockerer Atmosphäre	
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«500 Jahre Reformationsjubiläum» oder 
«500 Jahre Trennung sind genug». Zwei 
sich diametral gegenüberstehende 
Sichtweisen von Christen aus der Stadt 
Luzern auf ein bestimmtes Ereignis. Des 
einen Freud, des anderen Leid.

Dass es trotzdem zusammen geht, zeigt der 
vernetzende Weg des Miteinanders in 
Luzern, den Christen aus der Evangeli-
schen Allianz und der reformierten und 
katholischen Kirche seit bald vier Jahren 
zusammen gehen. Auf diesem Weg haben 
wir herausgefunden, dass uns nicht 
Diskussionen über die Rechtgläubigkeit 
des anderen weiterbringen, sondern der in 
allen von uns wohnende Christus selbst. 
Zu seiner Ehre sind wir aufgefordert, auch 
die anderen zu ehren und ihnen mit 
Respekt und Würde zu begegnen. Mögen 
uns auch kirchliche Dogmen und Traditio-
nen trennen, so führt uns der Weg bei 
Christus, unserer gemeinsamen Lebens- 
und Glaubensquelle, zusammen. Je näher 
an der Quelle, desto frischer das Wasser. 

Ein solches Zusammengehen setzt 
unübersehbare Zeichen, wie die Lichter-
feier am Reussbecken in Luzern, die wir 
mit der Explo 17 zusammen gestalteten. 
Das meint nicht, dass wir uns dogmatisch 

immer einig sind. Doch unser guter Herr 
und die Menschen dieser Welt sind es 
wert, dass das Evangelium für sie fassbar 
und erlebbar wird. 

So hat die Evangelische Allianz Luzern 
beispielsweise beim Musical «Life on 
Stage» anfangs November in der Messe 
Luzern unterstützend gedient. Auch haben 
wir uns zum dritten Mal am Anlass des 
interreligiösen Dialogs «Unter einem 
Dach», dem Dach der Kornschütte in 
Luzern beteiligt. Damit Christi Licht überall 
leuchte, gerade auch in Luzern, der 
Leuchtenstadt per se.

Evangelische Allianz Luzern: Christus erhellt die Leuchtenstadt

Bericht: Marek Kolman, Allianzpräsident Luzern

Gemeinsam mit den EXPLO-Teilnehmern nahmen circa 5‘000 Personen an der Lichterfeier teil.

offen

vernetzend

christuszentriert

Anlässe der Sektion Luzern im 2017 

•	 8. Januar:	 Gottesdienst der Evangelischen Allianz zu «500 Jahre Reformation» in der Lukaskirche mit 
	 500 Teilnehmenden	  

•	 10. Mai: 	 Beteiligung der EAL am Anlass des interreligiösen Dialogs in der Kornschütte Luzern	  

•	 14. Juli:	 Sommerfest mit über 1’000 Besuchern, unterstützt von der Evangelischen Allianz	  

•	 7. – 12. November:	 «Life on Stage» - Musical Anfang November in der Messe Luzern, unterstützt von der EA Luzern	  

•	 31. Dezember:	 Lichterfeier am Reussbecken an Silvester zusammen mit der Explo 17, mit ca. 5'000 Teilnehmenden	 	  

•	 11-mal jährlich:	 Allianzgebetsfrühstück mit Gemeinde- und Kirchenverantwortlichen aus der Region	 	
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Das Jahr 2017 war ein erfreuliches Jahr für 
die Romandie, fanden doch diverse 
Anlässe mit einem breiten Themenspek-
trum statt: Im Juni trafen sich während drei 
Tagen 300 evangelische Leiter beim 
«Transvision», 6'500 Personen versammel-
ten sich in Biel, um Nick Vujicic zuzuhören, 
5'000 evangelische Junge kamen in Genf 

zusammen fürs Jugendfestival «Reform-
action» und 2'200 Personen nahmen am 
«ONE» Event im November in Fribourg teil.

Als Réseau évangelique suisse sind wir 
insbesondere auch dankbar für die 
weiterhin gute Zusammenarbeit mit der 
SEA, die es uns erlaubt, unsere Kräfte auf 

effiziente Weise gemeinsam einzusetzen. 
Dies beispielsweise in nationalen 
Angelegenheiten, die uns letztes Jahr 
beschäftigt haben, wie den Umgang von 
Jugend+Sport mit den Jugendverbänden, 
Überlegungen zur Beziehung von Evangeli-
schen zur Katholischen Kirche und auch 
das Dokument zur «Burka-Initiative».

Réseau évangélique suisse (RES): Ein Jahr der Grossanlässe 
und der tollen Zusammenarbeit
Bericht: Michael Mutzner, Generalsekretär RES
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Am Ende eines Jahres blicken wir oft auf 
das zurück, was war. Dabei stellen wir uns 
die Frage: Haben wir die Anforderungen 
erfüllt oder nicht? 

Die EEA hat dann ihre Aufgabe erfüllt, 
wenn die nationalen Allianzen einen 
Nutzen von der EEA ziehen konnten. Wir 
denken, dass dies in vielen Bereichen im 
letzten Jahr erreicht wurde. 2017 ging die 
Flüchtlings-Kampagne weiter und weitete 
sich aus auf Fragen rund um Nationalis-
mus, Umgang mit Migranten und auf 
generelle Ängste der Bevölkerung. Die EEA 
erarbeitete dazu u.a. Stellungnahmen und 
Arbeitsmaterial für Kirchen. Dasselbe 
wurde mit einem Partner zum Thema 
Gender-Mainstreaming und Sexualerzie-
hung erarbeitet.

Als Europäische Allianz stellen wir uns 
auch umgekehrt die Frage, ob die nationa-
len Allianzen ihre Arbeit gemacht haben. 
Deshalb freut es uns umso mehr, wie 
positiv sich die SEA auf europäischer 
Ebene einbringt und in der Zusammenar-
beit mit anderen Partnern vorbildlich 
agiert. Es ist eine Freude, so zusammenzu-
arbeiten.

Europäische Evangelische Allianz (EEA):  
Erfüllt oder nicht erfüllt?
Bericht: Thomas Bucher, Generalsekretär EEA
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Das Büro der Weltweiten Evangelischen 
Allianz an der UNO repräsentiert evangeli-
sche Allianzen aus der ganzen Welt, um 
ihren Anliegen eine Stimme zu geben 
gegenüber ihrer Regierung und der 
internationalen Gemeinschaft. Im 2017 
haben wir spezifisch mit einem Dutzend 
Ländern zusammengearbeitet und 
insbesondere den Christen in Algerien, in 
Kasachstan, in Indien, in der Zentralafrika-
nischen Republik und in Sri Lanka 
geholfen, dass sie gehört werden.

Insbesondere dank der Unterstützung der 
Arbeitsgemeinschaft Religionsfreiheit 
kann die Vertretung an der UNO im 2018 
einen neuen Schritt machen. Infolge eines 
Rekrutierungsprozesses, der bereits im 
Frühling 2017 startete, konnte eine 
zusätzliche Person gefunden werden, die 
zu 100% für das WEA Büro in Genf tätig 
sein wird: Wissam al-Saliby, libyscher 
Christ und Menschenrechts-Verteidiger. 
Zusammen mit Michael Mutzner (40%) 
und Albert Hengelaar (50% ehrenamtlich) 
bildet er nun das Team in Genf.

UNO: Ein neuer Schritt 
für die Vertretung der 
Evangelischen an der
UNO
Bericht: Michael Mutzner, Generalsekretär RES

Thomas Bucher, Generalsekretär der EEA, freut 
sich über den positiven Einfluss der SEA auf 
europäischer Ebene.
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650 Meter von der nächsten katholischen 
Kirche entfernt wurde in den Räumen des 
EGW Bern am 20. Mai darüber diskutiert, 
in welcher Form Allianzmitglieder mit 
dieser zusammenarbeiten könnten.

Bereits im Vorfeld wurde den 120 
Teilnehmenden das druckfrische SEA- 

Arbeitspapier zum gleichen Thema 
versandt. An der Tagung selbst stand das 
Grundsatzreferat von Dr. Thomas Schirrma-
cher im Zentrum. Er betonte, dass Evangeli-
sche und Katholiken viele Gemeinsamkei-
ten hätten und die gegenseitige Offenheit 
zugenommen habe. Dennoch blieben 
theologische Differenzen wie z.B. die 

Marienverehrung oder das Papsttum. 
Beim anschliessenden Podium konnte den 
Generalsekretären und dem Referenten 
Fragen gestellt werden. Selbstverständlich 
konnten keine abschliessenden Antworten 
gegeben werden. Dennoch blieb der 
Grundtenor, dass in den Sektionen vieles 
möglich ist, insbesondere was Ethik, 
Religionsfreiheit und Gebet betrifft. 

Am Nachmittag trafen sich SEA und RES zu 
ihren jeweiligen Geschäftssitzungen. Mit 
Lob wurde die Arbeit des SEA-Teams, der 
Arbeitsgemeinschaften und der Sektionen 
gewürdigt. Christian Haslebacher wurde 
dankend aus dem Vorstand verabschiedet 
und die anderen Vorstände einstimmig 
wiedergewählt. Auch der Jahresrechnung 
erteilte man einstimmig Décharge.

Mit dem Segen Gottes verliess man die 
Räume. Geografisch hat sich an diesem Tag 
nichts geändert. Aber gefühlsmässig war 
die katholische Kirche nur noch 200 Meter 
entfernt.

Delegiertenversammlung SEA: 
Das Verhältnis der SEA zur römisch-katholischen Kirche
Bericht: Matthias Spiess, Generalsekretär SEA
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Die SEA-Generalsekretäre, Moderator Michel Siegrist und Dr. Thomas Schirrmacher beim Podium.

Wenn sich 85 Hauptverantwortliche von 
Gemeindeverbänden und Organisationen 
zur Teilnahme am Leiterforum in Emmet-
ten entscheiden, dann wird dieses Treffen 
als wichtig eingestuft. 

«Miteinander Jesus lieben und die 
Schweiz mit dem Evangelium durchdrin-
gen» prägte den Anlass am 12.-13. 
Dezember. In zehn Arbeitsgruppen wurde 
für ausgewählte Regionen der Deutsch-
schweiz darüber nachgedacht, wie diese 
durch Sozialdiakonie, Projekte oder 
Gemeindegründungen mit dem Glauben 
erreicht werden könnten. 

Als Grundlage dienten drei Grundsatzrefe-
rate zu diesen Themen und die Untersu-
chungen einer wissenschaftlichen Arbeit 
unter der Leitung von Markus Meury. Sie 
stellten die Daten in Bezug auf vorhan- 
dene christliche Gemeinden, Demografie 
und statistische Werte zusammen. Ebenso 
wichtig waren längere Essens- und 
Freizeiten zur Stärkung von Beziehungen. 

Als SEA freuen wir uns an der positiven 
und wohlwollenden Zusammenarbeit in 
der Deutschschweiz.
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Eine Arbeitsgruppe in der Diskussion über die 
ihnen zugeteilte Region.

Leiterforum: Gemeinsam die Schweiz erreichen
Bericht: Matthias Spiess, Generalsekretär SEA
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Drei riesengrosse Karten lagen bereit. 
Über dem abgebildeten Bundeshaus stand 
ein Dankeschön und der Aaronitische 
Segen. Mit den Unterschriften der rund 
250 Besucher des Gebetsanlasses «Ein 
Gebet voraus» wurden die Karten an den 
Bundes-, National- und Ständerat 
übergeben.

Diese Aktion gehörte zum Gebetsanlass 
am 16. September, ein Tag vor dem 
eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag, 
der zum dritten Mal in Bern durchgeführt 
wurde. Wiederum waren alle Landes- und 
Freikirchen der Schweiz als Träger dabei. 
In Hinblick auf die Zukunft des Anlasses 
war sich das Organisationskomitee bei der 
Auswertung einig, dass der Anlass wichtig 
ist, aber dass die Form überarbeitet 

werden muss, damit sich mehr Christen 
motiviert am Gebet beteiligen. Wir können 

also gespannt sein, wie «Ein Gebet 
voraus» in Zukunft aussehen wird.

Eins in Christus – «Ein Gebet voraus»

Bericht: Matthias Spiess, Generalsekretär SEA
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Rund 250 Personen nahmen am Anlass «Ein Gebet voraus» teil.

«Ich sehe unsere 
Unterschiedlichkeit

als eine Einladung Gottes 
zusammenzurücken, uns zu 

ergänzen und gemeinsam 
seine Liebe widerzu-

spiegeln.»

SABINE FÜRBRINGER
Vorstandmitglied SEA
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Im Jahr 2017 hat sich bei der Jugendalli-
anz vieles um den Ausschluss christlicher 
Jugendgruppen aus dem Programm von 
Jugend+Sport (J+S) gedreht. 

Zur Ausgangslage: Im Jahr 2014 entzieht 
das Bundesamt für Sozialversicherungen 
(BSV) einer Vielzahl christlicher Verbände 
die Fördergelder. In der Folge sind die 
Ereignisse chronologisch aufgelistet:

20. Februar 2017 – Im Büro der SEA treffen 
sich vom BSV-Ausschluss betroffene 
christliche J+S-Ausbildungsverbände zu 
einer Lagebesprechung. Die Anzeichen 
verdichten sich, dass auch J+S das 
Verhältnis zu den christlichen Ausbil-
dungsverbänden neu klären will.

21. März 2017 – Das BASPO zieht mit dem 
BSV gleich und vollzieht den Ausschluss 
von 223 «stark glaubensbasierten 
Organisationen». Betroffen sind zehn 
christliche Ausbildungsverbände und viele 
lokale Jungscharen. «Die christlichen 
Verbände», schreibt das BASPO, «setzen 
Sport lediglich als Mittel zur Erreichung 
religiös-missionarischer Ziele ein.»

22. März 2017 – Die SEA reagiert umge-
hend und kontaktiert die betroffenen 
Jugendverbände. Unter grossem Zeitdruck 
und mit tatkräftiger Unterstützung des 
ganzen Teams koordiniert der SEA-Jugend-
beauftragte Andi Bachmann-Roth 
gemeinsame Stellungnahmen und 
öffentlichkeitswirksame Protest-Aktionen: 

•	 Eine Online-Petition, die in drei 
Wochen über 26‘000 Unterschriften 
generiert.

•	 Fotoaktion #wirsindauchJugend-
undSport: Postkarten werden von 
über 500 Leitenden eingesendet und 
stapeln sich im SEA-Büro.

•	 Das öffentliche Interesse ist gross. 
Unzählige Medienanfragen müssen 
beantwortet werden. 

6. April 2017 – 1. Treffen mit Betroffenen 
aus Verbänden, Kirchen und Politik. Andi 
Bachmann-Roth moderiert die Gespräche. 
Man entscheidet sich für ein mehrgleisiges 
Vorgehen: 

•	 Abklären von rechtlichen Massnah-
men: Andi Bachmann-Roth nimmt 
Kontakt auf mit Rechtsanwalt Prof. Dr. 
Tobias Jaag.

•	 Die geplante Ergänzung des Artikels 
12 Abs. 2 der Sportförderungsverord-
nung soll durch möglichst viele 
Vernehmlassungsantworten verhin-
dert werden. Die SEA stellt eine 
Vorlage zur Verfügung.

•	 Gleichzeitig soll das Gespräch mit 
politischen Verantwortlichen 
aufgenommen werden. 

•	 Öffentlichkeitswirksame Aktionen 
werden beschlossen: z.B. eine 
Kundgebung auf dem Bundesplatz.

26. April 2017 – Nationalrätin Marianne 
Streiff, Nationalrat Philipp Hadorn und 
Andi Bachmann-Roth treffen sich mit 
Bundesrat Guy Parmelin und dem 

BASPO-Direktor Matthias Remund im 
Bundeshaus. Der Bundesrat spricht sich für 
eine einvernehmliche Lösung aus. Ein 
Gespräch am runden Tisch soll das weitere 
Vorgehen klären. Der Bundesrat bezeich-
net die von der Jugendallianz mitentwi-
ckelte «Charta der christlichen Kinder- und 
Jugendarbeit CcKJ» als zielführend.

22. Mai 2017 – Im Turmzimmer des 
Bundeshauses trifft man sich zum 
«Runden Tisch». Unter der Leitung von 
Nationalrat Philipp Hadorn erarbeiten 
Vertreter aus Politik, BASPO, BSV und der 
Jugendallianz einen Lösungsvorschlag.
 
27. Juni 2017 – Beim 2. Treffen mit den 
betroffenen Verbänden entscheidet man 
sich, auf die vom Runden Tisch erarbeite-
ten Vorschläge einzugehen. Aufgrund 
dessen verzichtet man auf ein rechtliches 
Vorgehen. Es wird eine Arbeitsgruppe 
installiert, die vom SEA-Jugendbeauftrag-
ten koordiniert wird.

1. Juli 2017 – Unter der Leitung der 
betroffenen Verbände findet auf dem 
Bundesplatz eine farbige und fröhliche 
Kundgebung statt. Die Botschaft der über 
1‘400 Leitenden sowie Jungschärlerinnen 

Jugendallianz: Ein ereignisreiches Jahr mit Happy End 

Bericht: Andi Bachmann-Roth, Jugendverantwortlicher SEA
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1400 Jungschärler, ihre Leitenden und Sympathisanten verwandelten den Bundesplatz an der 
Kundgebung am 1. Juli 2017 in einen fröhlichen Festplatz.
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und Jungschärler: Wir sind auch Jugend 
und Sport. Dabei werden auch die 
Postkarten übergeben.
 

Runder Tisch mit Bundesrat Guy Parmelin und den Parlamentariern Marianne Streiff und Philipp 
Hadorn.

Juli-Dezember 2017 – Die Arbeitsgruppe 
nimmt die Arbeit auf und trifft sich zur 
Ausarbeitung konkreter Lösungsvorsch- 
läge mehrmals mit den Bundesbehörden.

Oktober 2017 – Die für die Verbände 
nachteilige Verordnungsänderung der 
Sportförderungsverordnung tritt nicht in 
Kraft. Ein kleiner politischer Erfolg.

18. Dezember 2017 – In Bern findet das 
dritte Treffen mit Betroffenen statt. Es wird 
diskutiert, ob man auf die ausgehandelten 
Vorschläge der Arbeitsgruppe eingehen 
und den Dachverband «Ausbildung+» 
gründen will.

Januar 2018 – Der neue Dachverband wird 
gegründet. Dieser wird jedoch kleiner als 
erwartet, da nicht alle Verbände beitreten. 
Die beteiligten Jungscharen können durch 
den Dachverband ihre ganzheitliche 
Jugendarbeit weiterführen und weiterhin 
von Ausbildung, finanzieller Unterstützung 
und Material von J+S profitieren.

•	 Das Jugendfestival Reformaction 
(3.-5. November) in Genf war ein 
voller Erfolg. Leute aus evangelischen 
Landes- und Freikirchen haben 
gemeinsam einen Event auf die Beine 
gestellt. Das ist einzigartig. Junge 
Menschen verschiedener evange- 
lischer Konfessionen konnten sich 
begegnen. Unter den Verantwortlichen 
wuchs gegenseitiges Vertrauen und 
Respekt. 

•	 Das Jugendallianz-Team veröffent- 
lichte im Mai 2017 den PraiseCamp- 
Nachhaltigkeitsbericht. Fazit: Das 
PraiseCamp16 war sorgsam im 
Umgang mit der Schöpfung und 
förderte ein gerechtes und 
solidarisches Zusammenleben. 

•	 2017 wurde auch der online-Auftritt 
der Jugendallianz wieder «jung».

•	 Mirjam Braunschweiler koordinierte 
die Neulancierung des Hefts «Im Netz 
der Möglichkeiten». Darin erhalten 
Leitende, Eltern und Jugendliche Hilfe-
stellungen im Umgang mit der 
digitalen Welt.

•	 Die Jugendallianz koordiniert die 
Charta der christlichen Kinder- und 
Jugendarbeit. Im Jahr 2017 haben 
über 300 Gruppen die Charta 
mitunterzeichnet.

Das hat die Jugendallianz 2017 bewegt:

Die Jugendallianz blickt begeistert auf das Jugendfestival Reformaction zurück.
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«Die SEA fördert die
Zusammenarbeit,
die Einheit und die
Vernetzung zwischen 
einheimischen und
internationalen
Kirchen.»

RICARDO SERRANO
Koordinator der SEA-Arbeitsgemeinschaft interkulturell

 Die SEA verändert die Gesellschaft 
 Sie fördert dies durch ihre Arbeitsgemeinschaften,  
 in denen sich Fachkräfte gemeinsam  
 für die Gesellschaft einsetzen. 
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Letztes Jahr gingen eine Zeitung zum 
Reformationsjubiläum, die Weihnachts-
ausgabe der «Viertelstunde für den 
Glauben», 32 Medienmitteilungen und 
unzählige Facebook- und Twitterposts 
über den SEA-«Ladentisch». 

Wer sich tagtäglich mit Medien beschäf-
tigt, könnte leicht in eine depressive 
Grundstimmung verfallen: so viele «bad 
news». Als SEA möchten wir bewusst nicht 
in diesen Tenor einstimmen, sondern uns 
an den schönen Dingen erfreuen, die wir 
im letzten Jahr erlebten und mitgestalte-
ten. Klar, das vergangene Jahr hatte auch 
Herausforderndes, jedoch überwiegen die 
Höhepunkte.

Im Januar versammelte der Kommunika- 
tionsverantwortliche Simon Bucher die 
Arbeitsgemeinschaft Medien in Zürich, um 
sich und Debby Blaser als neues Zweier-
gespann der SEA-Medienarbeit vorzustel-
len. Das Zusammenkommen von Medien-
vertretern unterschiedlicher, meist 
christlicher Organisationen diente auch 
dem Knüpfen von Kontakten und dem 
gegenseitigen Austausch. So konnte 
beispielsweise ein Organisationskomitee 
für den SEA-Medientag zusammengestellt 
werden (siehe auch S.18).

Jubiläen und Weihnachtsgeschichten
Die zwei Zeitungen, die wir im 2017 
publizierten, waren für uns Höhepunkte. 
Zum 500-jährigen Reformationsjubiläum 
entschieden wir uns für eine Kooperation 
mit dem Medienportal Livenet.ch. Die 
Verteilzeitung «Change» nahm den 
Reformationsgedanken auf und beinhal-
tete lebensverändernde Geschichten 
sowie Themenartikel zur Reformation. 
Rechnet man die Auflagen der klassischen 
Weihnachtsausgabe der «Viertelstunde für 
den Glauben» dazu, erreichten wir im 
letzten Jahr über 800'000 Menschen mit 
einer Zeitung (mehr zu den Zeitungen auf 
S. 27). 
 
 

Herausforderndes und Überraschendes
Herausfordernd erlebten wir als ganzes 
Team die Diskussion rund um die Kündi-
gung der Zusammenarbeit zwischen dem 
Bundesamt für Sport und den christlichen 
Jugendverbänden (S. 14). Hier waren und 
sind die Jugendverbände und deren 
Verantwortliche auf Gebet angewiesen. 

Zum Schluss eine erfreuliche Geschichte: 
Im Dezember veröffentlichte die SEA eine 

Stellungnahme zum Sonntagsverkauf an 
Heiligabend. Die Meldung stiess auf ein für 
unsere Verhältnisse grosses Medienecho. 
Beispielsweise wurde SEA-Vorstandsmit-
glied Markus Flückiger in einen Talk von 
TeleZüri eingeladen und repräsentierte die 
SEA und ihre Anliegen.

Schwerpunkte der SEA-Medienarbeit

Bericht: Simon Bucher, Medienverantwortlicher SEA
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Markus Flückiger (links) im Talk von Tele Zürich zum Thema «Sonntagsallianz».

Anzahl Medienmitteilungen nach Thematik 

Thema	 Anzahl

Nachhaltigkeit	 6

Jugend	 6 

Religionsfreiheit	 4

Kirche CH	 4

Verteilzeitungen	 3

Personal	 2

Studientage	 2

Thema	 Anzahl

Medienfreiheit	 1

Politik	 1

Flüchtlinge CH	 1

Mission	 1

Ehrenkodex	 1

Total Medienmitteilungen	 32
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Am 1. September war die SEA Gastgeberin 
der 13. Auflage des SEA-Medientages. Den 
90 Teilnehmenden wurde ein unterhaltsa-
mes und abwechslungsreiches Programm 
geboten. Mit dem Thema des Tages 
«Kommunizieren im Umfeld von Populis-
mus» suchte sich das Organisationskomi-
tee ein aktuelles, aber nicht leicht zu 
diskutierendes Phänomen aus. 

Mit grosser Aufmerksamkeit wurde den 
Worten von SRG-Generaldirektor Roger de 
Weck zugehört, welcher den Umgang eines 
grossen Medienkonzerns mit populisti-
schen Tendenzen darlegte. Der herausra-
gende Rhetoriker verstand es, in kurzer 
Zeit und ohne jegliche Notizen, tiefgrün- 
dige Gedanken weiterzugeben. Nach den 
Weltkriegen seien in Europa die «Stimmen 
der Vernunft» zwar gehört worden. Ein 
dreiviertel Jahrhundert nach dem zweiten 
Weltkrieg kämen sie jedoch wieder – die 
Hitzköpfe, die scheinbar wüssten, was die 
Menschen wollen. Damit betonte er in 
seinem Referat die Gefahr populistischer 
Tendenzen weltweit.

Dem Referat de Wecks folgten weitere von 
Radio Zürisee-Moderator Martin Diener 
und der reformierten Pfarrerin Catherine 
McMillan. Durch die unterschiedliche 
berufliche Herkunft der Referenten 
konnten den Teilnehmenden verschiedene 

SEA-Medientag: Medienprofis unter sich

Bericht: Simon Bucher, Medienverantwortlicher SEA

Marc Jost und Roger de Weck am Medientag in Zürich.
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Berührungspunkte mit Populismus 
aufgezeigt werden. Catherine McMillan 
stellte zehn Gründe vor, warum Christen 
nicht auf Populismus als Ideologie 
hereinfallen sollten, und Martin Diener 
präsentierte Beispiele von Populismus aus 
seinem Arbeitsalltag.

Nach dem Mittagessen diskutierte eine 
Runde aus Kommunikationsexperten das 
Thema weiter. Unter der Leitung von 
Kommunikationsspezialist Markus 
Baumgartner machten Pfarrerin Catherine 
McMillan, ICF-Pastor Nicolas Legler, 
SRF-Radiojournalist Christoph Keller und 

zv
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Kommunikaitonsexperte Martin Künzi 
zuerst eine allgemeine Auslegeordnung 
des Populismus-Begriffs. In ihrer Diskussi-
on mündeten sie in der Frage, welche 
Relevanz das Thema speziell für Kirchen 
und Medien hat. Sie kamen überein, dass 
über allem der gegenseitige Respekt 
stehen müsse. Es gehe darum, anderen 
Meinungen mit Toleranz und Respekt zu 
begegnen und nicht ohne genaueres 
Wissen in einer Haltung zu verharren. Weil 
der Medientag so gut ankam, ist auf Herbst 
2018 ein nächster Anlass geplant.

«Wir sind mit der SEA unter-
wegs, weil hier Gemeinsam-
keiten gefördert werden.»

STEFAN & BRIGITTE GERBER
Leiter Gerber Motivation & Training,
SEA-Kollektivmitglied
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Als SEA sind wir eine Stimme in der 
Gesellschaft und bringen uns bei aktuel-
len Themen ein. Eine Art, dies zu tun, ist 
mit Arbeitspapieren und Stellungnahmen, 
die ein Thema breit beleuchten und 
Orientierung bieten. Im 2017 hat die SEA 
zwei solche Dokumente publiziert. 

Im Frühling veröffentlichte die SEA 
anlässlich des Reformationsjubiläums ein 
Arbeitspapier mit dem Titel «Verhältnis der 
Schweizerischen Evangelischen Allianz 
SEA zur römisch-katholischen Kirche». Der 
Vorstand der SEA wünscht sich eine 
wachsende Einheit unter Christen und 
reagierte mit dem Papier auf ein Bedürfnis 
aus den Sektionen. Sprechen doch 
katholische und evangelische Christen 

vom gleichen Glaubensbekenntnis und 
beten dasselbe «Unser Vater». Das 
Verbindende und die Unterschiede 
wurden im Arbeitspapier ausführlich 
dargestellt. Es bietet eine Diskussions-
grundlage und Empfehlungen, wie 
Mitglied-Kirchen der SEA mit den lokalen 
römisch-katholischen Pfarreien zusam-
menarbeiten können.

Auf die im Herbst eingereichte Volksinitia-
tive «Ja zum Verhüllungsverbot» reagier-
ten SEA und RES mit einem Orientierungs-
papier. Im Dokument nimmt die SEA-RES 
Stellung zu den aus ihrer Sicht zentralen 
Punkten im Umgang mit der Initiative. 
SEA-RES wünscht sich, dass die Debatte zu 
dieser Frage mit einem grossen Mass an 

gegenseitigem Respekt und unter 
Beachtung der Religionsfreiheit eines 
jeden Einzelnen geführt wird.

Vom Papst, der Burka und der Reformation

Bericht: Simon Bucher, Medienverantwortlicher SEA
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Die SEA gibt mit Arbeitspapieren und 
Dokumentation Orientierung.

Seit diesem Jahr ist das Gütesiegel 
«Ehrenkodex» nicht mehr Teil der SEA, 
sondern eine eigenständige Stiftung. 

Vor 27 Jahren wurde das Gütesiegel 
«Ehrenkodex SEA» gegründet und 
erstmals verliehen. In der Zwischenzeit 
haben 86 christliche Organisationen den 
Ehrenkodex unterzeichnet und legen 
Rechenschaft über ihre Tätigkeit und die 
Verwendung ihrer Spenden ab. Damit die 
Zertifizierung in Zukunft mehr Unabhän-
gigkeit besitzt, wurde auf Beschluss der 
nationalen Delegierten von SEA und RES 
am 30. Juni 2017 die «Stiftung Ehrenko-
dex» gegründet.
 
Neben dem Vorteil der Unabhängigkeit 
wird zudem die Prüfung transparenter, da 
mit einem Punktesystem neu ausgewiesen 
wird, in welchen Bereichen die Anforde-
rungen wie gut erfüllt wurden.
Weiter steht der dreijährige Zertifizie-
rungszyklus nun auch Kirchen offen, 

wenn sie als Rechtsperson steuerbefreit 
sind.

SEA und RES sind im siebenköpfigen 
Stiftungsrat mit ihren Generalsekretären 
Marc Jost (Präsident der Stiftung) und 
Michael Mutzner vertreten. Die Geschäfts-

Ehrenkodex emanzipiert sich

Bericht: Simon Bucher, Medienverantwortlicher SEA
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David Hug ist der neue Geschäftsführer der Stiftung Ehrenkodex.
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führung der Stiftung übernimmt neu David 
Hug, der bisher als Ehrenkodex-Fachex-
perte tätig war. Zudem steht ein Team von 
weiteren Fachpersonen für die Prüfungen 
zur Seite.
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Die 13 Arbeitsgemeinschaften (AGs) der 
SEA vereinen Werke und Fachkräfte aus 
spezifischen Themengebieten. Die Arbeit 
der AGs im Überblick: 

Unter der Bezeichnung «Forum 
Ehe+Familie» haben sich über 30 
christliche Organisationen, Initiativen 
und Einzelpersonen als AG zusammenge- 
schlossen. Sie vernetzen Angebote und 
Initiativen zur Förderung von Ehe und 
Familie. Zweimal pro Jahr treffen sie sich 
zur Inspiration und Weiterbildung. Zudem 
arbeiten sie in den kleineren Fachkreisen 
zu Erziehungskompetenz, Ehe, Familie und 
Sexualität zusammen.

Arbeitsgemeinschaft 
Glaube und Behinderung
Die AG Glaube und Behinderung setzt sich 
für Menschen mit einer Behinderung ein. 
Auch 2017 veranstaltete sie diverse 
Anlässe. So fanden beispielsweise ein 
Benefizkonzert mit Christof Fankhauser, 
eine Ferienwoche und ein Wochenende in 
Interlaken sowie eine Fachtagung in 
Sursee statt.  

Arbeitsgemeinschaft Interkulturell
Bei Fragen zu Integrations- und Migrations-
themen von Kirchen und Gemeinden steht 
die AG Interkulturell als Kompetenzzent-
rum bereit. Die acht Mitgliedsorganisatio-
nen vereinten auch 2017 ihr Wissen bei 
Anlässen wie der «Runde Tisch» oder der 
Gründung des Afghanen Netzwerks. 
Zudem hat diese AG die Verantwortung für 
alle Projekte der «Taskforce Flüchtlinge» 
übernommen.

Arbeitsgemeinschaft Jugend 
Die Arbeitsgemeinschaft Jugend, auch 
bekannt unter dem Namen «Jugend- 
allianz», hatte ein turbulentes letztes 
Jahr. Mehr dazu finden Sie auf den 
Seiten 14-15.

Arbeitsgemeinschaft 
für Kunst & Kultur (ARTS+)
Kunst- und kulturschaffende Christen 

Arbeitsgemeinschaften: Bündelung von Kompetenzen

Bericht: Debby Blaser, Kommunikation SEA

vernetzen sich unter ARTS+, der Arbeits-
gemeinschaft für Kunst & Kultur. 
Im vergangenen Jahr konnte die AG z.B. 
eine «Kunst|Zone» an der Explo 17 
einrichten und den Kunst- und Kulturpreis 
«PrixPlus» verleihen.

Landeskirchen-Forum
Das Landeskirchen-Forum ist ein Netzwerk 
von engagierten Reformierten mit der 
Vision, dass sich Kirchgemeinden auch 
unter gesellschaftlichem Druck und in 
Veränderungsprozessen gesund und vital 
entwickeln können. Im 2017 führte die 
AG der SEA eine Tagung zum Thema 
«Gemeinde geistlich leiten» durch.

Arbeitsgemeinschaft Medien 
Die AG Medien engagiert sich für die 
Qualitätsförderung christlicher Medien 
und setzt evangelische Akzente im 
Journalismus. Mit welchen Massnahmen 
und Mitteln dies geschieht, lesen Sie auf 
den Seiten 17 und 18.

Arbeitsgemeinschaft Politik
Zum Thema Politik hat sich im vergange-
nen Jahr eine Arbeitsgruppe mehrmals 
getroffen und über die Öffentlichkeitsar-
beit der SEA in Bundesbern beraten. 
Auslöser waren die Diskussionen betref-
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fend «Jugend + Sport». Vorschläge aus 
dieser Gruppe werden im 2018 geprüft.

Institut für Islamfragen
Das evangelische Institut für Islamfragen 
ist ein Netzwerk von Islamwissenschaftlern 
und wird von den Evangelischen Allianzen 
in Deutschland, Österreich und der 
Schweiz getragen. Das Institut publiziert 
Pressemeldungen zu aktuellen Themen 
und informiert mit einer wissenschaft- 
lichen Zeitschrift über Entwicklungen zum 
Thema «Islam».

Vier weitere Arbeitsgemeinschaften haben 
wir gebeten, einen kurzen Bericht zu ihrer 
Arbeit im letzten Jahr zu verfassen.
Darum finden Sie auf den nächsten Seiten 
Berichte der folgenden AGs: 

•	 Arbeitsgemeinschaft 
für Religionsfreiheit (AGR)

•	 Arbeitsgemeinschaft Interaction (IA) 

•	 Arbeitsgemeinschaft Klima Energie 
und Umwelt (AKU) 

•	 Arbeitsgemeinschaft Evangelischer 
Missionen (AEM)

13 Arbeitsgemeinschaften bündeln Fachkräfte, die sich für die Gesellschaft einsetzen.
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Tagtäglich ist die Arbeitsgemeinschaft 
Religionsfreiheit (AGR) mit tragischen 
Geschichten von Menschen aus aller Welt 
konfrontiert, die in der Schweiz Zuflucht 
suchen. Ein Beispiel veranschaulicht, was 
sie tun um diesen Personen zu helfen:

Am 17. September 2014 begann eine 
dramatische Flüchtlingsgeschichte. Eine 
saudisch-jemenitische Familie stellte mit 
ihren fünf Kindern in der Schweiz ein 

Asylgesuch, weil sie vor Jahren vom Islam 
zum Christentum konvertiert hatten. Als 
dies nicht mehr geheim gehalten werden 
konnte, flohen sie unter Todesangst in die 
Schweiz. Vier Monate später vermittelte 
die Beratungsstelle für Integrations- und 
Religionsfragen (BIR), die Teil der AGR ist, 
arabischsprechende Begleiter. Obwohl das 
Staatssekretariat für Migration in aller 
Regel gute Arbeit leistet, kamen die 
Befrager mit der orientalischen Mentalität 
dieser Familie nicht zurecht und lehnten 
das Asylgesuch als unglaubhaft ab. 

Die verfügte Ausweisung in die Herkunfts-
länder wurde auch damit begründet, dass 
der Familie dort keine unmenschliche 
Strafe oder Behandlung drohe. Eine bizarre 
Annahme, da sowohl der Jemen als auch 
Saudi-Arabien für den «Abfall vom Islam» 
zwingend die Todesstrafe im Strafgesetz 
vorsehen. Die BIR ermöglichte deshalb den 
Rekurs beim Bundesverwaltungsgericht 
– das Urteil ist noch offen. Die Familie hielt 
jedoch die Todesängste nicht mehr aus. 
Vier Wochen nach dem Rekurs flohen sie 
über die grüne Grenze nach Deutschland, 

wo sie sich bessere Chancen erhoffen. Als 
Folge des Dublin-Abkommens werden sie 
aber wieder in die Schweiz zurückge-
schickt werden. Beten wir, dass die Richter 
bis dann die lebensbedrohliche Lage 
erkennen und «richtiges» Recht sprechen.

Stabsübergabe bei der BIR
Am 1. Mai 2017 übergab Kathrin Anliker, 
die die Beratungsstelle BIR weitgehend 

aufgebaut hatte, den Stab an ihren 
Nachfolger François Pinaton. Wir danken 
Kathrin Anliker herzlich für ihre grossartige 
Arbeit!

Arbeitsgemeinschaft Religionsfreiheit (AGR): 
Dramatisches Flüchtlingsschicksal
Bericht: Linus Pfister, Leiter AGR

Der brasilianische Staatspräsident Michel Temer nahm sich am 5. April 2017 Zeit, um eine 
AGR-Delegation zum Thema «Verfolgte Christen und Religionsfreiheit» zu empfangen.

Facts & Figures AGR 2017 

Über 110 Veranstaltungen fanden 2017 zum «Sonntag der verfolgten Kirche»
in der Schweiz statt.	 	
	
Mehr als 50 Mal ist die Beratungsstelle BIR zu Asylfragen kontaktiert worden 
oder hat Erfolgschancen eines Asylgesuchs abgeklärt.	  

In der Romandie stehen 50 ehrenamtliche Flüchtlingsbegleiter zur Verfügung
und im Kanton Bern läuft ein Coachingprojekt für 14 Flüchtlingsbetreuer.	

zv
g

Ar
be

it
sg

em
ei

ns
ch

af
te

n

Zeit nehmen

richtig handeln

wertschätzend 
zusammenarbeiten



22	 Jahresbericht 2017 | Schweizerische Evangelische Allianz SEA

Wenn bei einer Aktivität auffallend häufig 
nach deren Nutzen gefragt wird, ist das ein 
Zeichen einer Krise. Genau so steht es um 
unser Arbeitsfeld rund um Armutsbe-
kämpfung und Entwicklung im Globalen 
Süden. Die Arbeitsgemeinschaft INTERAC-
TION blickt auf ein herausforderndes Jahr 
zurück, in dem sie zum Umdenken und 
Neuausrichten gezwungen wurde. 
INTERACTION-Geschäftsführer, Olivier
Tezgören, berichtet von dem was war
und heute ist.

Die Zeiten, in denen eine breite Öffentlich-
keit vom Nutzen von Hilfsprojekten in den 
ärmsten Regionen der Welt überzeugt war, 
sind definitiv vorbei. Prominente Kritiker 
prangern Missbräuche und Fehlentwick-
lungen medienwirksam an und erachten 
das jahrzehntelange Engagement von 
Entwicklungsorganisationen als vergeb- 
liche, wenn nicht sogar kontraproduktive 
Liebesmüh.

Die Kritik ist nicht komplett unberechtigt, 
und auch wir mussten uns mit unserer 
Kampagne «StopArmut» auf schmerzhafte 
Art und Weise mit diesen Fragen auseinan-

dersetzen. Trotz der zahlenmässig 
erfolgreichsten Konferenz unserer 
Geschichte (Nationale Flüchtlingskonfe-
renz 2016 in Bern) verfehlten wir im 2016 
unser Spendenziel existenzgefährdend. 
Anfang 2017 standen wir somit vor der 
schwierigen Aufgabe, unseren defizitären 
Betrieb wieder auf gesunde Beine zu 
stellen. Wir mussten Personal abbauen 
und konsequent Einsparungen vornehmen. 
Noch konsequenter mussten wir aber den 

Ursachen auf den Grund gehen und die 
Ausrichtung unserer Arbeit kritisch 
hinterfragen. Und genau da landeten wir 
wieder bei der Frage nach der Wirkung 
unseres Tuns. Wir mussten feststellen, dass 
unsere Sensibilisierungskampagne über 
die Jahre zwar nicht an Qualität dafür aber 
an Ausstrahlung verloren hat. 

Seit dem Sommer arbeitet «StopArmut» 
darum wieder daran, näher bei den Leuten 
zu sein und dem Ziel eines «Grassroot-Mo-
vements» näher zu kommen. Unsere Krise 
– und das ist die gute Nachricht – hat uns 
ziemlich schonungslos zu einem Umden-
ken gezwungen. Rückblickend betrachtet, 
meine ich aber, dass wir auf einem guten 
Weg sind und unsere Lernfähigkeit 
beweisen. Eigentlich logisch – wollen wir 
doch auch selber Change Maker sein!

Hilfswerkverband INTERACTION: Was bringt's?

Bericht: Olivier Tezgören, Leiter INTERACTION

Einer der Höhepunkte im Jahr 2017: Die «StopArmut»-Konferenz in Zürich mit über 
350 Teilnehmenden.

Facts & Figures INTERACTION 2017 

Gemeinsame Tagung von INTERACTION und AEM vom 23.-24. Mai 2017 zu den Themen 
Funktion, Kommunikation und Wirkung mit über 80 Werksvertretenden.		
		
«StopArmut»-Konferenz am 28. Oktober 2017 in Zürich zum Thema «Mit Geld Gutes 
tun» mit über 350 Besucherinnen und Besuchern.	 	

Neu 28 Vollmitglieder und 5 provisorische Mitgliedsorganisationen mit einem 
Gesamtvolumen von über 190 Millionen Franken und weltweit über 800 Projekten 
zur Bekämpfung der Armut.		
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Die Arbeitsgemeinschaft für Klima, 
Energie und Umwelt (AKU) setzte sich 
auch im vergangenen Jahr für einen 
bewussten Umgang mit der Schöpfung 
ein.

«Zusammen schaffen wir es, der Genüg-
samkeit fruchtbaren Boden zu bereiten, 
und der Umwelt damit etwas Entlastung 
und den Mitmenschen mehr Gerechtigkeit 
zu verschaffen.» So das Credo der AKU. 
Diese Bemühungen verlangen primär 
einen Wandel der Verhaltensweise. Viele 
Christen sind sich noch nicht bewusst, dass 
auf die Entscheidung für ein Leben mit 
Jesus eine Umkehr des Lebensstils folgen 
muss – auch im Umgang mit der Schöp-
fung! Daran arbeitet die AKU.

Energiestrategie & Klimawandel
Im Mai setzte sich eine breite christliche 
Allianz für die Energiestrategie 2050 des 
Bundes ein. Der Abstimmungskampf 
wurde sehr engagiert geführt und 

gewonnen. Die Annahme des Gesetzes war 
der erste Schritt auf dem Weg zu einem 
ökologischeren Energiesystem. 

Gemeinsam mit fünf anderen christlichen 
Organisationen wurde im Juli eine 
Kampagne zum Zusammenhang von 
Klimawandel und Gerechtigkeit gestartet. 
Unter dem Slogan «weniger CO2 – mehr 
Nachhaltigkeit und Gerechtigkeit» wurden 
Privatpersonen und Kirchgemeinden auf 
die Dienstleistungen der AKU aufmerksam 
gemacht.

Arbeitsgemeinschaft für Klima, Energie und Umwelt (AKU): 
Der Genügsamkeit fruchtbaren Boden bereiten
Bericht: Werner Hässig, Leiter AKU

Gebetszeit auf dem Landgut Les Courmettes während der «Creation Care» - Konferenz.
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Leitfaden zur Gestaltung nachhaltiger 
Events 
Der seit 2010 existierende und beliebte 
Leitfaden zur Gestaltung nachhaltiger 
Events «Veranstaltungen organisieren und 
auf die Umwelt Rücksicht nehmen» wurde 
letztes Jahr ins Englische übersetzt und 
neugestaltet. Mit Checklisten und 
einfachen Tabellen stellt der Leitfaden 
eine konkrete Hilfe bei der Event-Planung 
dar. 

Konferenzen in Nizza und Bonn
Im September 2017 trafen sich rund 90 
Christen aus etwa 30 Nationen zur 
«Creation Care and the Gospel»-Konferenz 
auf dem Landgut in Les Courmettes in der 
Nähe von Nizza. Mit elf Teilnehmern stellte 

die Schweiz eine der grössten Länderdele-
gationen. Eine fünfköpfige Schweizer 
Delegation setzte sich schliesslich im 
November an der Weltklimakonferenz 
2017 in Bonn mit weiteren Gruppen für 
Klimagerechtigkeit für die Armen und vom 
Klimawandel Benachteiligten ein.

Facts & Figures AKU 2017 

Vier Vorstandsitzungen zum Planen, Austausch und Gebet.	
			 
Care creation Konferenz vom 10.-14. September 2017 in Nizza mit total 90 
Teilnehmenden, davon 11 aus der Schweiz und 2 AKU-Teilnehmenden.	  

StopArmut-Konferenz mit zwei Ständen von AKU-Mitgliedern.	
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«Die 'Viertelstunde' 
erzählt packende 
Geschichten und 
begeistert Menschen
für den Glauben»

SIMON BUCHER
SEA-Medienbeauftragter

 Die SEA fördert den Glauben 
 Die SEA fördert dies z. B. durch öffentliche  
 Aktionen oder die evangelistische Verteilzeitung  
 «Viertelstunde für den Glauben». 
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Im 2017 konzentrierte sich die AEM auf 
einen missionarisch hilfreichen Umgang 
mit der Flüchtlingswelle. Dies mit dem 
Ziel, neue Wege zur Rekrutierung von 
Mitarbeitern für den interkulturellen 
Dienst zu finden. An der gemeinsamen 
Frühjahrstagung von AEM und INTERAC-
TION in Magglingen wurde über den 
Faktor «Nachhaltigkeit» besonders 
gründlich reflektiert. Müsste 2017 mit drei 
Punkten zusammengefasst werden, wären 
es die folgenden:

Wachstum/Leiterwechsel 
Die AEM ist 2017 um zwei Missionen 
gewachsen: MOVIDA und Every Home. 
Nach einem entwicklungsbedingten, 
statistischen Tiefststand im 2014 stieg die 
Zahl der ausgesandten Mission-Mitarbeiter 
bis Ende 2016 wieder auf über 1070 an 
(einschliesslich Kurzzeiteinsätze). 2017 
gab es zudem einen personellen Wechsel 
in der Geschäftsführung: Niklaus Meier 
übergab an Alain Haudenschild. 

Gemeinschaft 
«Beten und Mobilisieren in einem von 
neuen Prioritäten geprägten Umfeld», so 
das Thema der diesjährigen AEM-Herbst-
versammlung. Entsprechend dem Beispiel 
Christian Friedrich Spittels (1782-1867), 
Gründer der Chrischona Pilgermission, 
stellte sich die Frage, welche biblischen 
Parameter Gott seinem Volk zur Ausfüh-
rung seines Auftrags «als Pilger» gegeben 
hat. Zwei Workshops erinnerten an die 
Trilogie aus beten, rekrutieren und 
verstehen.

Einsatz 
Das Mission.ch-Team gibt es wieder – mit-
samt der wertvollen Webseite «www.
mission.ch». Dieses AEM-Team ist 
spezialisiert auf gute Missionsberatung 
und Fragen zu interkulturellen Diensten 
sowie auf das Finden einer passenden 
Missionsorganisation. 

Arbeitsgemeinschaft Evangelischer Missionen (AEM): 
Auch im 2017 «Gemeinsam für die Welt»
Bericht: Alain Haudenschild, Leiter AEM
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Wir schauen zurück auf ein Jahr mit vielen 
Wechseln. Im kommenden Jahr will die 
AEM die vakant werdenden Stellen im 
Vorstand und bei AEM-Missionen mit 
jüngeren bzw. jung gebliebenen und von 
Gott berufenen Mitarbeitern besetzen. Im 
Zuge dieser Entwicklungen bleibt die AEM 
offen für alternative Wege, um den Auftrag 
an den Nationen voranzubringen.

Interaktive Karte mit Einsatzmöglichkeiten.
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Einsatzberatung am Stand von Mission.ch an der Explo 17/18.
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Facts & Figures 2017 

Ende 2016 über 1070 ausgesandte Mitarbeiter (Lang- und Kurzzeitmitarbeiter).	

23./24. Mai: Gemeinsame Tagung von INTERACTION und AEM in Magglingen.	

14. August: Alain Haudenschild übernimmt AEM-Leitung von Niklaus Meier.	
	
Round Table am 25. Oktober zum Thema «interkultureller Dienst».	

AEM-Herbsttreffen am 8. November in Zürich zum Thema «Beten und Mobilisieren 
in einem von neuen Prioritäten geprägten Umfeld».	

Treffen der Europäischen Evangelischen Missionsbewegung EEMA in Malta vom 
21.-24. November.	
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31. Oktober, morgens um 4 Uhr. 
In mindestens 140 Dörfern oder Städten 
der Deutschschweiz schleichen Menschen 
aus verschiedensten Kirchen um die 
Häuser und kleben 10'000 Plakate mit 
provokanten Glaubens-Botschaften an 
öffentliche Gebäude.

Diese Überraschungsaktion zum 500. 
Jubiläum des Thesenanschags Luthers hat 
angeregt, über die Inhalte der vier Solis 
nachzudenken (Jesus, Bibel, Gnade, 
Glaube). Die Plakate dazu beginnen jeweils 
mit einem Satzanfang wie «Jesus ist to …», 
enden dann aber überraschend mit «… 
total an dir interessiert und auferstanden.». 
Eine Webseite führt zu Texten, welche die 
Gedanken weiterführen. Wer wollte, 
konnte auf den Plakaten Hinweise zu 
eigenen Veranstaltungen wie Predigtserien 
oder Kursen anbringen.

Die Aktion war mutig und frech. Ob sie 
auch erfolgreich war, ist schwieriger zu 
beurteilen. Wir erhielten viele positive 

Thesenanschlag: 007 statt 08/15

Bericht: Matthias Spiess, Generalsekretär SEA

Rund 10'000 Plakate wurden in der ganzen Deutschschweiz aufgehängt.
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Rückmeldungen von motivierten Gruppen, 
die sich frühmorgens aufmachten. Es gab 
aber auch ein paar Personen, die uns 
verärgert anriefen. Medial hat Radio 
Lifechannel die Aktion begleitet und einige 
Zeitungen haben über die Aktion berichtet. 

Nun haben wir 100 Jahre Zeit bis zum 
nächsten Jubiläum, um uns etwas Neues 
auszudenken.

Die Allianzgebetswoche stand in diesem 
Jahr ganz unter dem Motto der fünf «Soli» 
sowie unter der Einzigartigkeit des 
christlichen Glaubens. Verschiedene 
Sektionen berichteten von ermutigenden 
Erfahrungen und persönlichen Erlebnis-
sen. Als Anleitung zum Allianzgebet 
diente die von der SEA herausgegebene 
Broschüre zum Thema «Einzigartig».

Einmal mehr läutete die Allianzgebets- 
woche das neue Jahr ein. Dieses Jahr 
stand unter speziellen Vorzeichen: Es ist 
das Jubiläumsjahr der Reformation und in 
diesem Sinne einzigartig. Wieder fanden 
Christen in allen Landesteilen zum Gebet 
zusammen. Beispielsweise durch einen 

Die Allianzgebetswoche im Zeichen der Einzigartigkeit

Bericht: Simon Bucher, Medienverantwortlicher SEA

Politlunch, einen Gottesdienst, der sich der 
Flüchtlingsarbeit widmete oder durch eine 
konkrete Reformations-Aktion wurden 
Gläubige landesweit ermutigt. 

Die Besucherzahlen an verschiedenen 
Anfangs- und Abschlussgottesdiensten 
konnten die erfreuliche Resonanz 
vergangener Allianzgebetswochen 
bestätigen. So fanden sich beispielsweise 
zum Gottesdienst in Wettingen wieder 750 
Menschen ein. Dieser Umstand ermutigt 
und motiviert auch die SEA und erfüllt sie 
mit Stolz. Als Anleitung zum Gebet stellte 
die SEA ihren Sektionen die Broschüre mit 
dem Thema «Einzigartig» zur Verfügung. 
Eine täglich neue Bibelstelle ergänzt durch 

inspirierende Inputs diente den Leserin-
nen und Lesern als Gebetsgrundlage.

Joel Büchli war verantwortlich für die gelunge- 
nen Illustrationen in der AGW-Broschüre.
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Das Jahr 2017 war für das Kommunika- 
tionsteam der SEA von Zeitungsproduk- 
tionen geprägt: Im Frühling die Sonder- 
zeitung Change und dann auf Weihnach-
ten die reguläre «Viertelstunde für den 
Glauben».

Bereits Ende 2016 wurden die ersten 
Planungssitzungen mit dem Medienportal 
«Livenet.ch» geführt. Die Idee: Eine 
gemeinsame Sonderzeitung zum Reforma-
tionsjubiläum in einer Auflage von 
500'000 Exemplaren. Ein grosses Ziel, an 
dem im ersten Quartal 2017 intensiv 
gearbeitet wurde, so dass «Change» 
bereits im April zur Verteilung bereitstand. 
Von April bis Ende Jahr wurden die 
Zeitungen in der ganzen Deutschschweiz 
breit verteilt. Während 400'000 Exemplare 
gesamtschweizerische Inhalte enthielten, 
produzierte Livenet je 50'000 Exemplare 
spezifisch für die Regionen Thun und Bern. 
Diese «Regionalausgaben» enthielten 
beispielsweise Porträts von Menschen aus 
Bern und Thun.

Bereits im Sommer starteten parallel zur 
Verteilung der Change-Zeitungen die 
Planung und Produktion der Weihnachts-
ausgabe der «Viertelstunde für den 
Glauben». Die Ausgabe erschien zum 
Thema «arm – reich» und konnte erneut 
der Gesamtausgabe der Zeitung «Blick» 
beigelegt werden. Die Zeitung begeisterte 
und war pünktlich zum Bestellschluss 
restlos «ausverkauft»!

Wir freuen uns, dass im letzten Jahr 
820'000 Mal gute Nachrichten in Form 
einer Zeitung verteilt werden konnten. 
Beispielsweise ermöglichten es 389 
Dorfpatenschaften, dass 162'000 
Haushalte eine Change oder Viertelstunde 
direkt in ihren Briefkasten erhielten. 
Hunderttausende weitere Zeitungen 
wurden von Einzelpersonen, Kirchgemein-
den, Kleingruppen oder Firmen verteilt. 
Wir sind überwältig über so viel Engage-
ment!

Verteilzeitungen 2017: 820'000 Mal gute Nachrichten

Bericht: Debby Blaser, Kommunikation SEA
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Die beiden Verteilzeitungen landeten im 2017 in Tausenden von Schweizer Briefkästen.

Verteilung Weihnachtsausgabe «Viertelstunde»

Verteilung Reformationszeitung «Change»

Selbstverteiler

Dorfpatenschaften

Versände

Spezialverteilung Thun

BLICK-Beilage

8%
23%

4%
7%

58%

Versände

Dorfpatenschaften

Regionalausgaben

Selbstverteiler und
Verteilaktionen

   2%

20%
60%

18%

Selbstverteiler:	 25'000
Dorfpatenschaften:	 72'000
Versände:	 12'000
Spezialverteilung Thun:	 22'300
BLICK-Beilage:	 180'000	

Versände:	 12'000
Dorfpatenschaften:	 86'000
Regionalausgaben:	 100'000
Selbstverteiler und 
Verteilaktionen:	 302'000



28	 Jahresbericht 2017 | Schweizerische Evangelische Allianz SEA

				    	
AKTIVEN		
Umlaufvermögen			 
Kasse		   2'200.55	 4'563.25
Postkonti		  465'294.53	 565'137.37
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen		  3'572.00	 7'340.75
Sonstige kurzfristige Forderungen		  9'420.20	 5'110.00
Kontokorrent Nationalverband SEA·RES		  4'046.56	 0.00
Kontokorrent AEM		  12'244.57 	 7'845.67 
Kontokorrent Interaction		  21'881.60 	 10'711.25
Kontokorrent Sektion Basel		  7'318.30	 3'660.40
Darlehen Men in Motion		  0.00	 20'000.00
Darlehen INTERACTION		  50'000.00	 0.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen		  74'699.95 	 81'567.75
Warenvorräte		  0.00 	 0.00
Total Umlaufvermögen		  650'678.26 	 705'936.44 	  

Anlagevermögen			 
Mieterkaution		  6'274.05	 6'272.50
Beteiligung idea Schweiz		  1.00 	 1.00
Büromobiliar, Büro-EDV-Geräte		  1.00 	 1.00
Total Anlagevermögen		  6'276.05 	 6'274.50 	  

TOTAL AKTIVEN		  656'954.31 	 712'210.94
	
PASSIVEN			 
Fremdkapital			 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen		  39'533.86 	 75'234.60
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten		  44'429.45	 5'109.45
Kontokorrent Sozialversicherungen		  20'350.10	 20'301.55
Kontokorrent Nationalverband SEA•RES		  0.00 	 6'745.21
Kontokorrent ÖEA		  880.00 	 950.00
Kontokorrent WEA-Mandat W. Gasser		  0.00	 600.00
Passive Rechnungsabgrenzungen		  89'825.35 	 91'643.85
Darlehen		  0.00	 30'000.00
Total Fremdkapital		  195'018.76 	 230'584.66 
  	
Fondskapital			 
Fondskapital Arbeitsgemeinschaften		  163'102.21 	 158'404.99
Fondskapital Projekte		  58'733.00 	 60'949.35
Total Fondskapital		  221'835.21 	 219'354.34 
	
Organisationskapital			 
Rücklagen		  101'458.00 	 119'958.00
Vereinsvermögen		  142'313.94 	 135'514.05
Jahreserfolg		  -3'671.60	 6'799.89
Total Organisationskapital		  240'100.34 	 262'271.94 	  

TOTAL PASSIVEN		  656'954.31 	 712'210.94 			 

Bilanz	 31.12.2017	 31.12.2016	  
(in CHF)

BETRIEBSERTRAG
Spenden zweckgebunden	 171'637.45	 314'875.10
Spenden Arbeitsgemeinschaften	 276'317.96	 196'972.29
Spenden allgemein	 268'247.83	 278'093.00
Grosspenden	 285'000.00	 293'000.00
Mitgliederbeiträge	 326'934.00	 331'937.50
Erlöse aus Lieferungen und Leistungen	 134'317.90	 90'217.70
Übrige Erträge	 34'027.10	 18'775.40
Total Betriebsertrag	 1'496'482.24	 1'523'870.99  

BETRIEBSAUFWAND
Entrichtete Beiträge und Zuwendungen	 280'910.55	 267'491.60
Personalaufwand	 814'831.76	 754'142.96
Übriger betrieblicher Aufwand	 420'430.66	 457'067.96
Total Betriebsaufwand	 1'516'172.97	 1'478'702.52 

BETRIEBSERGEBNIS vor Veränderungen Fonds & Rücklagen	 -19'690.73	 45'168.47 

Veränderung zweckgebundener Fonds
Veränderung zweckgebundener Fonds Arbeitsgemeinschaften	 -4'697.22	 1'805.53
Veränderung zweckgebundener Fonds Projekte	 2'216.35	 -23'216.11
Total Veränderung zweckgebundener Fonds	 -2'480.87	 -21'410.58 

Veränderung Rücklagen	 18'500.00	 -16'958.00 

JAHRESGEWINN/-VERLUST	 -3'671.60	 6'799.89 

Erfolgsrechnung	 	 Rechnung	 Rechnung 
(in CHF)		  2017	 2016		
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FONDS ARBEITSGEMEINSCHAFTEN
AG Religionsfreiheit / SVK	 41'834.25	 175'457.10	 167'952.15 	 0.00	 49'339.20	 7'504.95
AG Christliche Denkbar	 1'790.00 	 0.00	 137.00 	 0.00	 1'653.00	 -137.00
AG Evangelisation	 1'981.40 	 0.00	 354.00 	 0.00	 1'627.40	 -354.00
AG ARTS+ (Kunst und Kultur)	 225.85 	 32'879.15	 25'591.91 	 0.00	 7'513.09	 7'287.24
AG interkulturell	 1'419.57 	 57'974.85	 59'305.75 	 0.00	 88.67	 -1'330.90
AG AKU (Klima und Umwelt)	 9'663.77 	 3'250.00	 1'587.90 	 0.00	 11'325.87	 1'662.10
AG Medien	 5'764.49 	 6'640.05	 6'499.20 	 0.00	 5'905.34	 140.85
AG Landeskirchenforum	 8'651.76 	 56'136.30	 55'204.27 	 0.00	 9'583.79	 932.03
AG Jugend	 70'441.80 	 11'411.40	 22'580.10	 0.00	 59'273.10	 -11'168.70
AG Forum Ehe+Familie	 16'632.10 	 1'749.20	 1'588.55 	 0.00	 16'792.75	 160.65	

 

Total Fonds	
Arbeitsgemeinschaften	 158'404.99 	 345'498.05	 340'800.83 	 0.00	 163'102.21	 4'697.22 

FONDS PROJEKTE
Bible Engagement	 10'032.96	 14'241.90	 0.00 	 0.00	 24'274.86	 14'241.90
Sinn des Lebens	 5'103.90 	 0.00	 5'103.90 	 0.00	 0.00	 -5'103.90
Koordinationsstelle für Flüchtlinge	 45'812.49 	 18'778.50	 30'132.85 	 0.00	 34'458.14	 -11'354.35 

Total Fonds Projekte	 60'949.35 	 33'020.40	 35'236.75 	 0.00	 58'733.00	 -2'216.35

Projektabrechnung	 Saldo per	 Ertrag	 Aufwand	 Umlage Kosten	 Saldo per	 Veränderung 
(in CHF)	 01.01.2017			   Personal/	 31.12.2017	 Fondskapital 
				    Verwaltung

PROJEKTE						    
Allianzgebetswoche 2017	 0.00	 45'995.30	 45'995.30 	 0.00	 0.00	 0.00
Viertelstunde Weihnachten 2016	 0.00	 70'430.70	 70'430.70 	 0.00	 0.00	 0.00
Reformationszeitung «Change»	 0.00	 87'796.24	 87'796.24 	 0.00	 0.00	 0.00
Allianzgebetswoche 2018	 0.00	 13'157.90	 13'157.90 	 0.00	 0.00	 0.00
Viertelstunde Weihnachten 2017	 0.00	 110'994.75	 110'994.75 	 0.00	 0.00	 0.00
Projekt 30 Tage Gebet	 0.00	 16'745.60	 14'342.70	 2'402.90	 0.00	 0.00
Projekt 40 Tage Fasten und Gebet	 0.00	 100.00	 0.00 	 100.00	 0.00	 0.00
Projekt «Ein Gebet voraus» (Bettag)	 0.00	 1'507.25	 6'174.55 	 -4'667.30	 0.00	 0.00
Projekt Flüchtlingssonntag	 0.00	 0.00	 416.25	 -416.25	 0.00	 0.00
Projekt Thesenanschlag	 0.00	 8'140.00	 8'082.05	 57.95	 0.00	 0.00 

Total Projekte	 0.00	 354'867.74	 357'390.44	 -2'522.70	 0.00	 0.00 
 
Total Administrativer						       
Aufwand	 262'271.94	 808'330.89	 827'979.79	 2'522.70	 240'100.34	 -22'171.60 
 
Veränderungen Rücklagen	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 18'500.00
Jahresgewinn	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 0.00	 -3'671.60 

Total Tätigkeit SEA	 481'626.28	 1'541'717.08	 1'561'407.81	 0.00	 461'935.55	 -19'690.73

Bericht der Revisionsstelle

Als statutarische Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, Betriebsrechnung, Rechnung 
über die Veränderung des Kapitals und Anhang) des Vereins «Schweizerische Evangelische Allianz 
SEA» für das am 31. Dezember 2017 abgeschlossene Geschäftsjahr geprüft. 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, die 
Jahresrechnung zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. Danach ist 
diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung erkannt werden. Eine eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich Befragungen und 
analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene Detailprüfungen der bei der 
geprüften Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind Prüfungen der betrieblichen Abläufe und 
des internen Kontrollsystems sowie Befragungen und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung 
deliktischer Handlungen oder anderer Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision. 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen müssten, 
dass die Jahresrechnung (mit einer Bilanzsumme von CHF 656'954.31, einem Organisationskapital 
von CHF 240'100.34 und einem Jahresergebnis von CHF -3'671.60) nicht Gesetz und Statuten 
entspricht. 

HST Treuhand AG

										        
Heinz Streit			   Stefan Ehrengruber
zugelassener Revisionsexperte		  zugelassener Revisionsexperte
dipl. Wirtschaftsprüfer			   Leitender Revisor

Finanzbericht 2017 

Das Berichtsjahr 2017 schliesst negativ ab. 
Den Verlust von CHF 3'671.60 werden wir mit 
dem Vereinsvermögen verrechnen, das nun 
CHF 138'642.34 beträgt. Dies gibt uns weiterhin 
einen guten Boden für die nächsten Jahre. Wir 
sind sehr dankbar dafür.

Auffallend im Vergleich zum Vorjahr ist der 
Anstieg der Personalkosten. Gründe dafür sind 
die Umwandlung der Medienpraktikumsstelle in 
eine Festanstellung (befristet auf ein Jahr) und 
die Gründung der Stiftung Ehrenkodex mit der 
damit verbundenen finanziellen Umstrukturie-
rung. 

Wir staunen immer wieder mit grosser 
Dankbarkeit über die Grosszügigkeit unserer 
Mitglieder und Freunde und freuen uns über das 
uns entgegengebrachte Vertrauen.

Susi Fankhauser, Finanzen
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Aarau	 6	 EMK, FCG, FG, HA, MINO, VY

Adelboden	 5	 EMK, FMG, HA, LK, SPM

Affoltern am Albis	 3	 CHG, EMK, HA

Amriswil-Erlen	 5	 CHG, ETG, HA, LK(2x),

Arbon	 2	 CHG, SPM 

Baden-Wettingen	 11	 A(2x), BAPT, EMK, FEG, FG(3x), 
			   SPM, WERK(2x) 

Bäretswil	 2	 LK, EMK

Basel	 41	 A(3x), BAPT, BPLUS, EMK, ETG, 
			   FEG(3x), FG(7x), FMG, HA(2x), 
			   ICF, LK(2x), VY, WERK(17x)

Bauma-Fischenthal	 3	 CHG, LK(2x)

Belp	 3	 EGW, EMK, FEG

Bern	 33	 A, BAPT, BEG, BPLUS, EGW(2x), 
			   EMK, ETG, FEG(2x), FG(3x), FMG, 
			   GVC, HA, LK, SPM(2x), VY, WERK(13x)

Biel und Umgebung	 21	 A, BPLUS, EGW(2x), EMK, ETG, FG, 
			   FMG, HA, LK(2x), MENN, SPM, WERK(8x) 

Bischofszell und Umgebung	5	 ETG, FEG, FG, LK(2x)

Brienz und Umgebung	 2	 EGW, LK 

Brugg und Umgebung	 8	 CHG, EMK, FG(2x), HA, ICF, SPM, WERK

Bürenamt-Grenchen	 3	 BPLUS, EMK, LK 

Chur	 6	 EMK, FEG, FMG, ICF, LK, SPM 

Dübendorf	 4	 CHG, EMK, LK, SPM 

Frauenfeld	 7	 CHG, EMK, FG(2x), GVC, LK, SPM 

Frutigen	 6	 BPLUS, EMK, FMG, HA, LK, SPM 

Glarnerland	 5	 BPLUS, EMK, FEG(x2), SPM

Gränichen	 3	 BPLUS, CHG, LK

Grosshöchstetten	 3	 FEG, FMG, LK 

Heiden und Umgebung	 3	 ETG, FEG, SPM 

Herzogenbuchsee	 4	 EGW, LK, SPM, WERK 

Hinterthurgau	 10	 BPLUS, CHG(2x), EMK, FEG, LK(4x), 
			   SPM 

Huttwil und Region	 9	 EGW, FEG, FG, HA, LK(4x), WERK

Interlaken	 8	 BPLUS, CHG, EMK, FMG, HA, LK(2x), 
			   SPM 

Kölliken	 2	 CHG, FG

Konolfingen	 3	 BPLUS, EGW, LK 

Kreuzlingen	 2	 CHG, SPM 

Langenthal	 7	 EGW, EMK, FEG, FG, FMG, SPM, VY 

Langnau i. E.	 6	 BPLUS, EGW, EMK, ETG, HA, MENN

Laufental – Thierstein	 2	 BPLUS, FMG

Lenzburg	 6	 CHG, EMK, LK(3x), SPM

Luzern	 9	 BPLUS, EGW, FEG, FG, HA, LK(2x), SPM, VY

Sektionen
Sektionen (72)	 Anzahl	 Mitglieder (492)

Männedorf	 4	 EMK, LK, SPM, WERK

Münsingen	 3	 BPLUS, HA, LK

Muttenz	 3	 CHG, LK, MENN 

Oberdiessbach	 2	 FG, LK 

Oberwynental	 4	 CHG, HA, LK(2x)

Olten	 5	 EMK, FEG, LK, SPM, VY 

Pfäffikon ZH	 4	 CHG, ETG, LK(2x)

Prättigau	 6	 FEG(2x), LK(3x), WERK(1x)

Rheineck                                  4	 EMK, FEG, HA, LK

Riehen-Bettingen	 10	 FEG, FG, LK, WERK(7x)

Rorbas-Freienstein	 2	 CHG, LK 

Rorschach	 4	 BEG, FEG, LK, SPM

Rüti-Tann-Dürnten-Bubikon	 8	 CHG, EMK, ETG, FG, LK(2x), SPM, 
			   WERK

Saanenland	 3	 BPLUS, EGW, EMK 

Schaffhausen und Umg.	 9	 A, BAPT, CHG, EMK, FG(2x), HA, 
			   ICF, SPM

Schlieren	 2	 CHG, ETG 

Schöftland	 9	 CHG(2x), EMK(2x), FG, LK(4x) 

Schwyz	 3	 CHG(2x), SPM 

Seeland	 3	 CHG, EGW, FEG

Solothurn	 5	 BPLUS, EMK, FMG, HA, LK 

St. Gallen	 10	 A, BAPT, EMK, FEG(2x), FG, HA, ICF, 
			   LK, SPM 

Stäfa	 3	 CHG, ETG, LK

Sulgen und Umgebung	 5	 CHG, FEG, FG, LK, SPM 

Thun und Region	 27	 BPLUS, CHG, EGW(3x), EMK, FEG(5x), 
			   FG(6x), FMG, HA, ICF, SPM, WERK(6x) 

Toggenburg	 6	 CHG(4x), HA, SPM

Uri	 4	 CHG, FEG, FG(2x)

Uster	 8	 A, CHG, EMK, FMG, HA, LK, MINO, SPM

Wädenswil	 3	 FEG, ETG, SPM

Weinfelden	 4	 CHG, EMK, LK, SPM 

Werdenberg	 8	 A, EMK, FEG, FG, LK(3x), SPM

Wil	 4	 FEG, GVC, LK, SPM

Winterthur und Region	 19	 BPLUS, CHG(2x), EMK, FEG, FG, 
			   GVC, HA, ICF, LK(3x), SPM(2x), WERK(5x)

Zofingen	 13	 CHG, EMK(2x), FG, FMG, ICF, 
			   LK(3x), SPM, VY, WERK(2x) 

Zug	 5	 A, BPLUS, CHG, FG(2x)

Zürich	 24	 A, BAPT, BEG, BPLUS, CHG, EMK, ETG, 
			   FEG(3x), FG(5x), FMG, HA(2x), LK(2x), 
			   SPM, VY, WERK(2x)

Sektionen (72)	 Anzahl	 Mitglieder (492)

A=	Ausländergemeinde, BAPT=Baptistengemeinde, BEG=Bund Evangelischer Gemeinden, BPLUS=BewegungPlus, CHG=Chrischonagemeinde,
EGW=	Evangelisches Gemeinschaftswerk, EMK	=Evangelisch-methodistische Kirche, ETG=Evangelische Täufergemeinde, FCG=Freie Christengemeinden,	
FEG=	Freie Evangelische Gemeinde, FG=Diverse freie Gemeinden, FMG=Freie Missionsgemeinde, GVC=Gemeinde von Christen, HA=Heilsarmee,
ICF=	International Christian Fellowship, LK=Ev.-ref. Kirchgemeinde, MENN=Mennonitengemeinde, MINO=	Minoritätsgemeinde, SPM=Schweizerische 
Pfingstmission, VY=Vineyard, WERK=WERK

Erklärungen der Abkürzungen der Gemeinden

Wir freuen uns über 42 einzelne Mitgliedgemeinden, aus denen hoffentlich bald neue Sektionen hervorgehen. Eine Übersicht dieser Gemeinden 
finden Sie auf unserer Webseite www.each.ch. 

Einzelne Mitgliedgemeinden (ohne Sektion)

Fachkräfte verschiedener Themengebiete vernetzen sich in 13 SEA-Arbeitsgemeinschaften (siehe S. 20). Alle Kontaktangaben und die Mitglieder 
der AG's können unter www.each.ch eingesehen werden.

Arbeitsgemeinschaften
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Kollektivmitglieder Werke (129)

A 	 Adonia; AfbeT AG für bibl. erneuerte Theologie; Agape international; Agentur C; Aglow International Schweiz; Arbeitsgemeinschaft 
	 Evangelischer Aerztinnen u. Aerzte der Schweiz; Arbeitsgemeinschaft für das messianische Zeugnis an Israel; Art & Act Kulturverein; 
	 Ausbildungs- und Tagungszentrum Bienenberg; AVC Schweiz

B 	 Bergclub Schweiz; Bibel Liga; Bibellesebund; Blaues Kreuz Schweiz; Bund Evangelischer Schweizer Jungscharen; bvMedia 
	 Christliche Medien GmbH

C 	 Campus für Christus; Cevi Zürich; Chrischona International; Christen an der Seite Israels; Christliche Ostmission; Christliches Teamwork International; 	
	 Christliches Zentrum Thalgut; Christlich-Therapeutische Lebensberatung; ChristNet; Compassion Schweiz; Crescendo; CSI-Schweiz

D 	 Diaconia Internationale Hilfe; Diakonieverband Ländli; Diakonische Stadtarbeit Elim

E 	 EBM Schweizer Zweig; EMD Fachstelle für interkulturelle Zusammenarbeit, ERF Medien; Evangelische Karmelmission; Evangelische Lepra Mission; 	
	 Evangelische Mission im Tschad; Evangelisches Gemeinschaftswerk; Evangelisch-Kirchliche Vereinigung des Kantons Zürich; Evangelism Equipment

F 	 Familynetwork.ch; FEG Schweiz (Kommissionen); Förderverein Casa Girasol; Frontiers

G	 Gemeinschaft der Versöhnung; Gerber Motivation & Training; Glaube und Behinderung

H 	 Healing Rooms Schweiz; HMK Hilfe für Mensch und Kirche; HOPE christliches Sozialwerk Baden; Hope Sozialwerk Wolfhausen

I 	 ICP Höhere Fachschule für Sozialpädagogik; IGW International; Indicamino; Inter-Mission; Interserve; ISTL International 

J/K 	 J-Point;  Jugend mit einer Mission; Jugend und Familie/IG Familie 3+; JUROPA, Kinderheim Selam Äthiopien; Kinderwerk Lima

L 	 Latin Link Switzerland; Licht im Osten; Licht in Lateinamerika; Liebenzeller Mission Schweiz; Life share Network; Livenet.ch; Los Lorentes Fundation

M 	 Marburger Kreis Schweiz; Martin Bucer Seminar; Medialog; MEOS Interkulturelle Dienste; Metro World Child Switzerland; Mission Aviation 
	 Fellowship; Mission Biblique; Mission für Süd-Ost-Europa; MissionPlus und MissionPlusHelp; Missionswerk MSD

N/O 	 Netzwerk Schweiz; Offene Tür – christlicher Verein für Lebenshilfe; Olivet Assembly Schweiz; OM Schweiz; Open Doors; Osteuropa Mission 

P/R 	 Pacific Missionary Aviation Switzerland; Prison Fellowship Schweiz; Pro Life; Profile Productions; Reach Beyond Schweiz; ReachAcross; Remar Schweiz

S 	 Salem-Helvetia-Stiftung; SAM global; Schauspiel «GmbH»; Schule für Heilung Ostschweiz; Schweizerisches Weisses Kreuz; SELA Stiftung für 	
	 Seelsorge und christliche Lebensberatung; Seminar für biblische 	Theologie Beatenberg; Servants Switzerland; Services Missionaires Mennonites 	
	 SMM; SIM International; SMG Schweizerische Missions-Gemeinschaft; Soul Works Foundation; SRS Pro Sportler; STH Basel; Stiftung Ancora- 
	 Meilenstei; Stiftung für ganzheitliche Medizin; Stiftung Gott hilft; stiftung mehrwert; Stiftung Schleife; Stiftung Wendepunkt; Surprise Reisen

T 	 Tanztheater dito/dance.motion; TDS Theologisch-Diakonisches Seminar; TearFund Schweiz; Theologisches Seminar St. Chrischona

U/V 	 UeMG/OMF; Uptofaith; VCH Verband Christlicher Hotels; Verein Azar; Verein Visionost; Vereinigung Freier Missionsgemeinden Missionswerk

W/Z	 WEC International; Willow Creek Schweiz; Wycliffe Bibelübersetzer; Zikomo Foundation; Zukunft CH

Adressen SEA, RES, EEA, WEA
Schweizerische Evangelische Allianz SEA 

Geschäftsstelle	 Josefstrasse 32, 8005 Zürich, Tel. 043 344 72 00, info@each.ch, www.each.ch	

Generalsekretär | Kirche, Geschäftsleitung	 Spiess Matthias, Tel. 043 344 72 03, mspiess@each.ch

Generalsekretär | Gesellschaft | Nationale Koordination	 Jost Marc, Tel. 043 344 72 04, mjost@each.ch 

Vorstand	 Gasser Wilf (Präsident), Fürbringer Sabine (Vize-Präsidentin), Flückiger Markus, 	Schläpfer Max, 	
	 Ungricht Beat, Jost Marc (ex-officio), Spiess Matthias (ex-officio) 

Réseau évangélique Suisse RES

Geschäftsstelle	 Av. Ste-Clotilde 5;1205 Genève, Tel. 022 890 10 30, www.evangelique.ch, info@evangelique.ch

Secrétaire général	 Kuhn Christian, Tel. 026 663 28 80, c.kuhn@evangelique.ch

Secrétaire général adjoint	 Mutzner Michael, Tel. 022 890 10 30, m.mutzner@evangelique.ch 

Vorstand	 Ziehli Jean-Luc (Präsident), Bussy Christian, Juvet Thierry, Niederhauser Marcel, Pochon Matthieu, 	
	 Siegrist Michel, Thueler Philippe, Turner Clayton, Wüthrich Catherine, Kuhn Christian (ex-officio), 	
	 Mutzner Michael (ex-officio) 

Europäische Evangelische Allianz (EEA)

Sekretariat	 EEA Sekretariat: Hoofdstraat 51a, 3971 KB Driebergen, NL, 
	 Tel. +31 343 513 693, office@europeanea.org, www.europeanea.org 

Generalsekretär	 Thomas Bucher 

	

Weltweite Evangelische Allianz (WEA)

Sekretariat	 WEA Sekretariat: Church Street Station, 
	 P.O. Box 3402, New York, NY 10008-3402 U.S.A.,	
	 Tel. +1 212-233-3046, info@worldea.org, www.worldea.org 

Generalsekretär	 Tendero Efraim 

Werke
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